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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche ] 
unseren Jubilaren j 
D a s  Volksblatt gratuliert  r ech t  herz l ich  z u m  j 
Gebur t s tag  u n d  wünsch t  wei terhin a l les  G u -  ; 
t e  und  Gottes  Segen.  * 

Heute Dienstag | 
E v a  BÜCHEL, Wieslegasse  321, Ruggel l ,  1 
z u m  87. Gebur ts tag  i 

W e r n e r  Z W Y S S I G ,  Ober fe ld  38,  Triesen,  ) 
z u m  81. Gebur ts tag  j 

Notfalldienst 18.00 - 8.00 Uhr 
Dres.  U.  & A.  Decken ,  Balzers 384  27  2 0  I 

IBl jAHRESVERSAIVIMliUNG 
B A L Z E R S  - Die F B P  Or t sgmppe  lädt alle 
interessierten Einwohner/- innen von Balzers  
zur  Jahresversammlung.  Die  Versammlung 
findet a m  29. April,  u m  19.30 U h r  im Res­
taurant  in Riet  in Balzers statt.  

FBP-Or tsgruppe  Balzers  

Sitzungen des Verwaltungs­
gerichtshofs vom 21. April 

V A D U Z  - Der  Verwal tungsger ichtshof  tagt 
a m  21. April in folgenden nicht-öffentl ichen 
Verhandlungen u m  13.30 Uhr :  
• V G H  2003/81 w e g e n  Asyl /Aufenthal t s -
bewi l l igung 
• V G H  2003/131 w e g e n  Einstel lung ALV-
Anspruchsberecht igung  
• V G H  2003/132 w e g e n  Einstel lung ALV-
Anspruchsberech t igung  
• V G H  2004/22 wegen  Aufenthal t sbewi l ­
ligung. (pafl)  

Bindeli-Jassen 
S C H E L L E N B E R G  - Der  Gesangvere in  
Ki rchenchor  Schel lenberg lädt alle Jass-
f reunde zum 3. Preis- und Bindeli-Jassen im  
Gas thaus  «Krone»  Schellenberg ein. Jass-
möglichkei ten:  Freitag. 23. 4., 18 bis 2 4  
Uhr. Samstag,  24. 4.,  19 bis 24 Uhr. S o n n ­
tag, 25. 4., 13 bis 17 Uhr. Die Verlosung d e s  
Hauptpreises  (St ichzahl)  findet a m  Sonntag  
u m  17 U h r  statt. 

Gesangvere in  Kirchenchor  Schel lenberg  

LWOFÜR S I N D  S I E  D A N K B A R ?  

«Einige Menschen darf ich als meine Freun­
dinnen und Freunde bezeichnen. Dafür bin 
ich sehr dankbar. Sie sind recht unterschied­
lich. Aber eines haben sie gemeinsam: sie 
nehmen mich an, so wie ich bin. Danke für 
diese Freundschaft. Ich bin auch dankbar da­
für, dass ich den Blick für und das Staunen 
über die schönen kleinen Dinge des Lebens 
nicht verloren habe. Dankbarkeit wächst 
nämlich aus dem Staunen.» Ruth Öspelt 

Jahrestagung der Europabank 
Liechtenstein war durch Regierungsrat Hansjörg Frick vertreten 

VADUZ - Regierungsrat Hans­
jörg Frick, Inhaber des Ressorts 
Wirtschaft, nahm am 19. April 
als  Gouverneur des Fürstentums 
Liechtenstein bei der Europäi­
schen Bank für Wiederaufbau 
und Entwicklung (EBWE) an der 
Jahrestagung des  Gouverneurs­
rats  in London teil. Er wurde be­
gleitet vom Stellvertretenden 
Gouverneur, Botschafter Roland 
Marxer, Leiter des Amtes für 
Auswärtige Angelegenheiten. 

Liechtens te in  ist seit  d e m  28. M ä r z  
1991 Mitg l ied  d e r  E B W E .  Wie  al le  
andern  Mitgl iedsstaaten ist Liech­
tenstein in d e r  B a n k  durch  e inen 
G o u v e r n e u r  und  d u r c h  e inen  Stell­
ver t re tenden Gouverneur  vertreten. 
D i e  Aufgaben  d e s  Gouverneursra ts ,  
d e r  in d e r  Regel  jähr l ich  e inmal  al­
t e rn ie rend  in L o n d o n  u n d  e ine r  
Stadt  a u s  d e m  Kreis d e r  Empfiin-
ger l i inder ,  nüml ich  d e r  S taa t en  
Mittel-  u n d  Osteuropas ,  tagt, ent­
sprechen im Wesentl ichen in e twa  
d e n  Aufgaben  e ines  Verwaltungs­
rats  e iner  internationalen Bank .  

Regierungsra t  Frick unterstr ich 
in s e i n e r  In t e rven t ion  v o r  d e m  
G o u v e r n e u r s r a t  d a s  In te resse  
Liechtensteins  an  den  Aktivitäten 
d e r  Bank u n d  n a h m  z u  e in igen  auch  
a u s  l iechtensteinischer  Sicht  wich­
t igen Aspek ten  Stellung. S o  s ind,  
d ie  terrorist ischen Aktivitäten d e r  
letzten Wochen,  die sich vorher  nur  
in beschränk tem A u s m a s s  a u f  Eu ­
r o p a  bezogen ,  heu te  für  e in  U m f e l d  
d e r  Uns i che rhe i t  ve ran twor t l i ch ,  
d a s  seine di rekten und tei lweise zu­
mindes t  indirekten Auswi rkungen  
a u f  die Akt ivi tä tsberciche d e r  E B ;  
W E  hat. A u c h  d i e  E B W E  dü r f e  
s ich  aber  angesichts  d ie se r  Bedro­
hungen  n i ch t  davon  abhal ten las­
sen,  ihre Zie lse tzungen wei terhin  
z u  verwirkl ichen.  

N a c h  d e r  Krise in Russland konn­
ten die Aktivitäten d e r  Bank konso­
lidiert werden.  D a s  Portfolio ist von 
6.3 a u f  8.3 Milliarden Euro, a lso  
u m  31 Prozent  angewachsen.  Die  
Kapitalbasis und die Reserven wur­
d e n  verstärkt, und unter  Einhal tung 
e ine r  realen Wachstumsquote  von 
Null  konnte  die Produktivität  de r  
B a n k  ges te iger t  werden .  S t a rke  
operat ionelle  Ergebnisse d e s  letzten 
Jahres  und  tiefere Verwaltungskos­
ten haben zu e inem Rekord-Gesam­
tergebnis beigetragen, w o m i t  auch  
d ie  Reserven d e r  Bank  a u f  9 9 0  
Mill ionen erhöht  werden konnten.  

I m  Jahr  2003 wurde  e ine  neue  or ­
ganisa tor ische  St ruktur  e ingeführ t ,  
we lche  sich a u f  d ie  bes ten  Stan­

Reglerungsrat Hansjörg Frick vertrat Liechtenstein an der Jahrestagung 
des Gouverneursrats In London. 

dards  d e r  F inanzprax is  u n d  d e r  
Corpo ra t e  G o v e r n a n c e  abs tü tz t .  
Die  liechtensteinische Delegation 
hatte sich schon anlässl ich d e r  Jah­
restagung von 2003  für d iese  Mass­
nahmen ausgesprochen.  Die  neue 
Organisat ionsstruktur  t rennt  unter 
anderem auch die Bankfunkt ionen 
vom Risk Management .  D ie  Schaf­
fung der  Position e ines  Vizepräsi­
denten für  Risk M a n a g e m e n t  kann 
hierzu s icher  s eh r  nützl ich sein, 
u n d  die angewachsenen Reserven 
erlauben es  d e r  B a n k  auch,  in e i ­
n e m  mit teilweise hohen  Risiken 
behafteten Umfe ld  tätig zu  sein.  

Das  Budge t  d e r  Bank  für  d a s  Jahr  
2005  ist abe r  auch  im Z u s a m m e n ­
h a n g  mit  den  al lgemein unsicheren 
Perspektiven der  wirtschaft l ichen 
En tw ick lung  in Westeuropa ,  d e r  
globalen Volatilität des  Risikokapi-

• tals. de r  h o h e n  fiskalischen "und ex­
ternen Defizi te  in e ine r  Re ihe  d e r  
Länder  und d e r  Unsicherhei t  be­
züglich d e r  Preise für  Ö l  u n d  ande­
r e  Gü te r  zu  sehen.  Die  B a n k  wird 
sich a u f  fortgesetzte Effizienzge­
winne  fokussieren und  da fü r  sorgen 
müssen,  dass  d ie  internen Kontrol­
len und Verhaltensweisen entspre­
chend angepass t  werden .  N a c h  in­
tensiven Konsultat ionen ist d i e  E B ­
W E  auch  e ine r  revidierten Umwel t ­
politik verpflichtet,  d i e  nicht  nur  
öko log i s che  s o w i e  g e s u n d h e i t s -
und  s icherhei ts re levante  A s p e k t e  
berücksichtigt,  sondern  auch  T h e ­
m e n  wie  Kinderarbeit,  Zwangsa r ­
beit und Diskr iminierung a m  A r ­
beitsplatz einbezieht.  Liechtenstein 
unterstützt  dieses  Konzep t .  

Zehn d e r  Empfanger l änder  d e r  
Bank  werden a m  1. Ma i  2 0 0 4  Mit­
g l ieder  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n  
und  gleichzeitig Mi tg l ieder  i m  Eu­
ropä i schen  W i r t s c h a f t s r a u m ,  i n  

TODESANZEIGE 

Tief erschüttert  und  fassungslos müssen wir von unse rem lieben Schü­
ler, Mitschülcr u n d  Freund  

Mike Thaler 
Abschied nehmen .  

Im Beisein seiner  Freunde  u n d  Kollegen wurde sein junges  L e b e n  
durch e i n e n  tragischen Bergunfall in seiner Heimatgemeinde  Planken 
plötzlich ausgelöscht.  

/ 

Wir w e r d e n  unseren lieben Mike in seiner ruhigen und  sympathischen 
A r t  s tets  i n  guter  Er innerung behal ten .  

formatio Privatschule 
Schulleitung u n d  Lehre r t eam 
Schülerinnen u n d  Schüler 

w e l c h e m  d i e  EU-Staa ten  mi t  den  
E F T A  Staa ten  Island, Liechtens te in  
u n d  N o r w e g e n  verbunden sind.  D e r  
dami t  a u f  2 5  Mitgl iedsstaaten e r ­
wei ter te  E W R - R a u m  schafft  n e u e  
Mög l i chke i t en  d e r  Z u s a m m e n a r ­
be i t  i m  R a h m e n  e i n e s  g r o s s e n  
Binnenmarktes .  Gleichzei t ig  sind 
mit  e i n e m  neuen  Finanzins t rument  
auch  d i e  Grundlagen  für d i e  Unter­
s tü tzung d e r  zehn neuen EU-Mi t ­
gl ieder  geschaffen worden.  Liech­
tenstein hat  das  interne Verfahren 
z u r  Ra t i f ika t ion  d e s  E W R - E r -
wei te rungsabkommens  berei ts  a b ­
geschlossen u n d  auch d iese r  massiv  
e r h ö h t e n  finanziellen U n t e r s t ü t ­

z u n g  zuges t immt .  D i e  Bedeutung  
d e r  E B W E  f ü r  d ie  betroffenen neu­
e n  EU-Lünde r  w i r d  m i t  d e m  Bei­
tritt d ieser  z e h n  S taa ten  z u r  E U  
nicht  geminder t .  L iechtens te in  tritt 
a b e r  t ro tzdem d a f ü r  ein,  d a s s  d i e  
a n d e r e n  E m p f ä n g e r l ä n d e r  d e r  
Bank ,  d i e  nicht  o d e r  n o c h  nicht  
EU-Mitg l ieder  sind,  mögl ichs t  in 
d e n  vermehr ten  G e n u s s  d e r  Unte r ­
s t ü t z u n g  d e r  B a n k  g e l a n g e n .  
Schliessl ich konnten a u c h  d i e  Wei­
c h e n  da fü r  gestel l t  werden ,  d a s s  d i e  
Mongo le i  z u  d e n  Empfänge r l än ­
d e r n  d e r  E B W E  g e h ö r e n  w i r d .  
Liechtenstein ha t  a l s  e rs tes  Mi t ­
g l ied  d e r  E B W E  d i e  Ä n d e r u n g  d e r  
Statuten z u m  E inbezug  d e r  M o n g o ­
lei ratifiziert. 

D ie  Europäische Bank für  Wieder­
aufbau und  Entwicklung spielt auch 
weiterhin i m  Z u s a m m e n h a n g  mit  
d e r  Entwicklung d e r  Volkswirtschaf­
ten d e r  Empfängerländer  eine wich­
tige Rolle. Liechtenstein begrilsst 
dies ausdrücklich. Diese Unterstüt­
zung  ist Bestandteil d e r  grundsätz­
l ichen Bereitschaft  Liechtensteins,  
d e n  Entwicklungs- u n d  Demokrati-
sierungsprozess in Osteuropa weiter­
hin aktiv zu unterstützen. Liechten­
stein tritt dabei auch für  die Einhal­
tung d e r  Menschenrechte ein und 
leistet i m  R a h m e n  d e r  Internationa­
len Humanitären Hilfe ( IHZ)  regel­
mäss ig  Bei träge an  verschiedene 
Projekte, d ie  d e n  a m  meisten Hilfs­
bedürftigen zukommen.  (pafl) 

TODESANZEIGE 

'Frieden bedeutet in einem Gesicht zu lesen, 
das sich hinter den Dingen zeigt, wenn sie 
ihren Sinn und ihren Platz bekommen haben.» 

A. de Saint-Exupiry in «Flug nach Arms» 

Dr. med. Werner Schob 
22. Juli 1 9 4 3 -  15. April  2004 

wurde  von unserem Schöpfer  beim Segelfliegen in den  ewigen Frie­
d e n  heimgeholt.  D e r  tragische Unfall von  Werner  in d e m  i h m  so ver­
t rauten  Berggebict ist f ü r  uns alle unfassbar.  

Die  Familie und  die Arbe i t  in seiner  grossen Arztpraxis h a b e n  Wer ­
n e r  alles bedeutet .  Mit  Leib und  Seele wirkte e r  in se inem Beruf. Im­
m e r  war  e r  u m  das  körperliche u n d  seelische Wohl se iner  Patientin­
nen  u n d  Pat ienten besorgt .  

Wir s ind s eh r  traurig, dass  wir von d e m ,  was a n  Werne r  sterblich war ,  
Abschied nehmen ,  müssen. Werni wird a b e r  in uns weiter leben,  a ls  
Vater  u n d  Sohn, B r u d e r  u n d  Freund,  Schwager u n d  Onke l ,  Göt t i  u n d .  
Grossonkel ,  Kollege u n d  Arz t .  

9470 Buchs  und  9473 Gams,  19. Apri l  2004 

In t iefer  T raue r  u n d  Dankbarke i t :  

Chris und  Rebecca 
Mama Josy 
Geschwister: 
Josy und  Josef  Biedermann-Schöb mit Alexandra, Stefan u n d  Martina 
Walter u n d  Dorothea Schüb-Grob mit  Philipp und  Christine 
Richard u n d  Alice Schob-Bigger mit  Raffaela u n d  Gabor 
Theres und  Silvio Marogg-Schöb mit  Rebecca u n d  Benjamin 
Urs Schöb 
Steffi und Franz Lüchinger-Schöb mit Urs, David und Lukas  
Regula Schöb 
Marianne u n d  Jean-Claude Forrer-Schöb 
mit  Johanna, Sebastian, Samuel u n d  Julian 
Doris M o r f  mit Krista, Michael u n d  Thomas 
Verwandte und  Freunde 

Wir trauern u m  den lieben Verstorbenen im Rosenkranzgebet a m  Mittwoch­
abend,  21. April 2004, um 19.30 U h r  in de r  Pfarrkirche von Gams. 
A m  Freitag, 23. April 2004, u m  10 U h r  verabschieden wir uns von Werner in 
einem Gcdenkgoltesdicnst in d e r  Pfarrkirche von Gams. Gemäss Werners 
Wunsch wird die Urne im engsten Familienkreis a u f  dem Friedhof von Gams  
beigesetzt. 
Anstelle von Kranz- und  Blumenspenden bitten wir u m  Unterstützung des  
Hcilpiidagogischcn Zentrums, 9494 Schaan, Postchcck-Konto 90-14449-8. 
Trauerzirkulnrc werden nur  nach auswärts versandt. 
Ttaueradresse: Walter Schöb, BUtschcr, 9473 Gams. 


